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Amtl '

. Averndenkrste .
Verzeichnis der am 18 . Juni

angerneldete« Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Bad - Hotel.
Dölschuk, Hr . Gustav, G . L .^

Brooklyn U . S . A.
Löhr, Hr . Robert, Kfm .s Magdeburg
Mohr , Hr . Eduard , Consul Hamburg
Wesenfeld , Frau Max Bayrischzell

Hotel Kühler Brunnen .
Holz . Hr . Emil, Kfm . mit Frau Gem. Berlin
Schulz, Hr. Paul mit Frau Gem. Altona
« hä!, Frau C . Hamburg

Hotel Coneordia.
Dich , Hr . R , Stadtrat a . D . Königsberg

Gasth. zur Eisenbahn.
Herinfl, Hr . Warmbronn
>m Kolk , Hr . Friedr . , Rentner mit Fr. Gem.

Düsseldorf
Gasth . zum Hirsch.

Reoelmann , Frau Friedrike, Fabrikanteng .
Büchenbronn

Breitling, Hr . E . , Ksm . Cannstatt
Reichert, Hr. P .. Kfm . Rheinau
Schnitzelspehn , Hr. Karl Offenbach a . M.

Restaurant z. Jägerstüble.
Lindner, Hr Fritz , Bankbeamter mit Frau

Gem . Berlin
Hotel Klumpp .

M Kieckebujch , Frau
Rittergut Hoof b . Cassel

von Kieckebusch, Hr . „
Roos, Hr . Emil, Industrie! Brüssel
Nathan , Hr . S ^mon Ulm
Heermann , Hr . Ad ., Kommerzienrat mit Frau

Gem . Heilbronn
Wrrtheim , Hr . S . mit Frau Gem .

Burgsteinfurt
Hotel gold. Löwe» .

Gnicke, Hr . Harry . Stadtkämmereidirektor
Hannover

Langen , Hr . C . O -, Kommerzienrat mit Frl.
Tochter M. -Gladbach

Hotel Maisch.
Kranz , Hr. Paul, Dessinateur Barmen

Hotel Schund zum gold . Ochse«.
Eisenhardt , Frau M . mit Nichte Karlsruhe
Tchreibsr, Frau Hosspenglersgattin München

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Andre?, Hr. A . Paris
Math , Hr. Rud , Rentner Hann -Münden
Nägelstedt , Frl . A . Steglitz
Nägelstedt , Hr . Otto
» parier, Hr . Gustav, Privatier Reutlingen
Lenderink , Hc. Direktor mit Frau Gem.

Wageningen Holland
Bönssl , Hr. Professor Hamburg

Hotel Post .
Gnheir» , Frau Frieda Berlin
Mnarius, Frau We. Cöln a . Rh.
Mv , Hr . C . , Oberst z . D .
vchmb , Hr . M ., Privatier Karlsruhe

Svmmerberg -Hotel.E , Frau Direktor mit Kind u . Kindersrl.
Wren

^ . Gasth. zur Sonue .
Hr. W . , » fm . Ulm

Wr, Hr. G . AugsburgVe . Hr . A . Vaihingen
Gasth . zum Windhof.

°» Sancken, Hr . Rechtspraktikant Karlsruhe
»n Sancken, Frau geb . von Boch ,,"me, Frau Fabrikant Pforzheim

T« den Privativohnnugen :
. Witwe Chur , König-Karlstr . 116
Wer. Hr . Theo , Cafetier Würzbnrg

e, Hr . K. Oberlehrer Creglingen
Dienstmann Collmer .

Hr . Friedrich , Eisenbahn-Assistent Metz
. . . .. . ^ illa De Poute .
Wtld , Hr . N . , Rentier mit T. Friedberg

Hr . Josef, Rentier

27 . Jahrgang
,K. Eitel , Oldenburgstr . 44 .

Dolmetsch , Frau Marie, ! rivatiere Stuttgart
Villa Elisabeth, vorm . Haußmann .

Stübler, Hr . Karl, sen. Kfm . mit Diakon
Stuttgart

Stübler, Frau Karl „
Stübler, Hr . Adolf, jun . „
Stürtz, Frau Betty , Privatiers mit Bed.

München
kZ Villa Franziska . E Maisch .
Rkhm, Hr . Julius , Uhrmacher Kaiserslautern
Schmidt, Hr . C ., PH , Fabrikant „
Fischer , Hr . Theodor, Privatier mit Fr . Gem.

Bremen
Schultheiß, Hr. Hauptlehrer Neuenstein

Geschwister Freund ,
zum Kolk, Hr. Friedrich, mit Frau Gem.

Düsseldorf
Geschwister Fuchs .

Zachan, Frau Oekonomierat
Scharpzow b . Malchim

Stadtpfleger Gutbub .
Marx. Hr . Heinrich. Ksm . mit Frl . T.

Nürnberg
Villa Johanna .

Fehr , Frau Lscnide , Kfmswte. mit Begl . Fr.
Else Hofmann Berlin

Walter, Hr . E , Schultheiß Endersbach i. R.
Haus Joseuhaus .

Hebsaker , Frau Marie, Verlagsbuchhändlers -
Wte . mit Bed . Reutlingen

Stangen, Frau Auguste Berlin
Haus Kraust .

Mulzer, Frau Mathilde Rosenheim
Villa Pauliue .

Maigler, Fr . Joseph « Weingarten
Städter , Hr . Fritz, K . Bankkassier smit Frau

Gem . Fürth i . Bay
Herm . Pfau , Bäckermstr. Olgastr . 20.

von Metsch , Hr . Iustizrat mit Frau Gem.
Dresden

Fabrikdirektor Schnitzer.
Zenetti, Hr . Anna Tutzing

Hans Schober .
Heinrich . Frau Oberjuftiz-Sekretär

Eberbach a . N.
Conrath, Frl . Hilde Eberbach

Müller , Hr . Pastor mit Schwester Magdeburg
Paul Treiber, Baddiener .

Pfisterer , He . Georg . Puratier
Ohrnberg OA . Oehringen

Bolz,
' r . Albr . , Landwirt Neuenstein

Wilh . Treiber, Ludwig -Sesgsrstr
Bürkle, Frau Paula Stuttgart

Witwe Treiber , Hauptstr . 89.
Frank , Frau Lehrensteinsfeld

M . Treiber-Engmaun.
Stegmaier , Hr. Ferdinand , Bezirksnotar

Laupheim
Link, Hr. Gottlob , Verwaltungsakluar „

Villa Viktoria.
Dich ?, Hr . Erich, Beamter mit Frau Gem.

Waldheim i . Sa.
Rothe , Hr. Franz, Prokurist mit Frau Ge n .

München
Hauptlehrer Wöruer .

Frömbgen, Frl. Maria Dortmund Wests .
K Weik , Messerschmied .

Hoffmann, Frau Henriette We., Privatiers
Eningen u . A .

Brockmöller , Frau Marie, Kapitänswte . Lübeck
Chr. Wildbrett We.

Meyer , Hr . Robert Baden -Baden
Erholuugsheim.

Dingler , Hr . Karl Stuttgart
Ganwald , Hr. Heinrich , Obermstr .

Wasseralfingen
Hensel , Hr. Albert , Kfm . Bad . Rheinfelden

Der am 19 . Juni angemeldeten Fremden .
I « de« Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler.
Schlay , Hr . Karl , Kgl. Musikdirektor

Wasseralfingen

Kgl . Bad -Hotel.
Dürr , Hr. Heinrich Frankfurt a . M -
Sommer , Hr . Rektor Bugge i . Wests .
Große , Hr . Walter, Assessor

Quedlinburg a . Harz
Hotel Belle vue.

Se. Excellenz , Freiherr von Hoiningen, geb.
Huene, General d . Infanterie Karlsruhe

Ihre Excellenz , Freifrau von Hoiningen, gen .
Huene Karlsruhe

de Ridder , Hr . Oberleutnant mit Fr. Gem.
Bruchsal

Hotel Coueordia.
Hecker, Hr . F . Fabrikant mit Frau Gem.

Gröningen
Raschke, Frau Elly Charlottenburg
Tillack, Frau Käte Berlin

Gasth. zur Eisenbahn.
Oppermann , Hr. A . Stuttgart
Notdurft , Hr. Joh. Stuttgart

Hotel Klumpp .
Bernflorff-Gyldensteen, Hr. Graf mit Kammer¬

diener Raaouth
Pfeiffer , Hr. Rudolf , Bankdirektor a . D .

Stuttgart
von Tellemann, Hr . Dr . Regierungs -Assessor

mit Frau Gem . Magdeburg
Lewinsohn , Hr . M . Charlottenburg

Gasth . zur alte« Linde ,
bärtig , Hr. A . mit Frau Gem. Leipzig
Bezigkofer , Hr . A. Nürtingen
Müller, Hr . Hch. Nürnberg
Eller , Hr . I . Stuttgart
Stegmaun , Hr . Fritz, Ingenieur Berlin
Seifert. Hr . G , Balletmstr . Stuttgart
Baumann , Hr . F . I . Heilbronn
Brauch, Hr . Kurt , Ingenieur Eßlingen
Saur, Hr Karl Ebingen

H^ tel gold. Löwen.
Kropf, Hr . G . K . Rechnungsratj Berlin
Lorey , Hr . Dr . Arzt Hamburg

Hotel Palmengarte«.
Bisschop , Frl. C . Haag Holland
Bühler , Hr. G , Mälzersibesitzer

Mannheim -Freudenheim
Hoitsema, Frl. A . M. Haag -Holland
Scheffele , Hr. L. , Privatier Breiten
Bischofs, Hr . Emil Stuttgart
Bayer , Hr . Baden -Baden

Panorama -Hotel.
Kauffmann, Frau Maria , Kfmsg. München
Kulten , Frau Cöln

Hotel Russischer Hof.
Schattauer , Hr . Geheimer Rat Hannover
Geuer, Hr. Kgl. Oberförster Bederkesa
Hahn , Hr . E. . Direktor Rheinböllerhütte
Eckart, Hr. G ., Kfm . Nürnberg
Eckart, Frau A. , Kfmsg. „
Jochhsim, Hr . C . Hamburg
Thinckeldeyn , Hr. Th . Lübz Meckl.
Schmidt, Hr. Adolf mit Frau Gem Como

Schwarzwald-Hotel.
Nodnagel , Hr . Geheimer Oberschulrat

Darmstadt
Sommerberg-Hotel.

King , Hr . Karl , Ksm, . mit Frau Gem.
Stuttgart

Knödler, Frau Berta, Kfmsg. „
Mermann , Hr . Dr. Arzt Mannheim

Hotel Weil .
Jaffe, Hr. Albert, Kfm Breslau

In de« Pridatrvoh «u«ger»:
Christoph Batt We.

Otte , Hr . Friedrich mit Frau Gem.
Frankfurt a . M

Gottlob Bott , Baddiener
Kleinmann, Hr . Eberhard

Indianapolis U . S A.
Villa Christine.

Brook, Frl. Käte Cassel
Villa Daheim

Heitz, Hr . Dr. Edmund , Stabsarzt mit Frau
Gem . München

Landsberg
Straßburg

Eschenau

Heilbronn
Backnang
München

Villa De Ponte .
Mirring, Hr . Emil, Journalist
Wüst, Hr . August
Wüst , Frau Salome

Villa Eberle.
Lutz, Frl . Lina

K. Gisele, Baddiener .
Hofmann, Hr . G ., Privatier Adelmannsfelden

Billa Erika.
Kauffmann, Frau Betty , Privatiers

Frankfurt a . M.
Löwengardt, Hr . Sigmund , Kfm . mit Frau

Gem.
Schweizer, Hr. Ludwig, Privatier
Neker , Frau Regierungsbaumstr .

Haus Fehleiseu.
Nietzer , Hr. Karl, Stadtschultheiß GaildorfVilla Grunow .
Janson, Hr . H . Frankfurt a . M .M . Hammacher , König -Karlstr. 122.
Herker, Frau Baumstr . Homberg Niederrhein

Postsekretär Handel . Villa Charlotte.
Marquardt, Hr . Karl, Regierungsbaumstr .

Metz
Badmeister Held.

Klein , Frau Rosa Waldorf Baden
Ostheimer, Hr . D ., Kfm. Merchingen Baden

Villa Johanna »
Koch , Frl. Rosa Landau Pfalz

Witwe Kammerer .j
Hagenmeyer, Hr . L . , städt. Obergeometer m.

Tochter Heilbronn
Kaufmann Kappelmann .

Blumenthal , Frau H . , Kfmsg. London
A . Kiefer We. Villa Tubach.

Klaus , Hr. Adolf, Kfm . Cöln a . Rh.
Zugführer Knödler .

Kobes , Hr . Eduard Berlin
Riegel, Frau Karlsruhe
Riegel, Frl. Marie „I Heinrich Kranß , Holzh .
Dollmann . Frl. Rosa Neckarsulm

Ludwig L«z, Malermstr .
Meyer , Hr. Christian , Privatier Karlsruhe
Meyer , Frau Emma „

Kanzleirat Maier .
Kehl , Hr . Major mit Frau Gem . HannoverBilla Mathilde .
Kropf, Hr. G . , Kgl. Rechnungsrat Ber' in
Möhlmann , Frau Dr. Freiburg
Sichel, Frl. MainzM . Mayer We. Hauptstr . 85 .
Schmidgall, Frau Pfarrer We . Calw
Zilling , Frl . Mina Calw

Charlotte Treiber We.
Mayer. Hr . Christ . , Uhrmacher Stuttgart

Lydia Treiber. Hauptstr . 99.
Mayer, Hr . Karl, I ., Patentanwalt Barmen
Genähr , Frl. Adelheid „
Hein. Hr. S , Kfm . s Magdeburg

Forstwart Walker .
Strominger, Hr . Kfm . Jmmenstadt

Villa Wetzel .
Mittelsten Scheid, Hr . Aug. , Fabrikbesitzer

mit Frau Gem. und Chauffeur Barmen
Witwe Zinser -

Scheitmüller, Frau Frieda Sckw. Gmünd
K. Schlüter, Rennbachstr. 224 .

Becker, Hr. Herm . , Beamter Bochum i . W.
Gust. Schund Hoteliers We.

Klenk, Frl. Pauline Kehl a . Rh.
König , Frau Oswald Coblenz a . Rh.

Paul Treiber, Baddiener.
Kohlmann, Frau Sofie Karlsruhe

Fr . Zinser Wte.
Schreitmüller, Frau Frieda Schw. Gmünd

Billa Schill.
Cohn, Hr . Sello Arnswalde

Wilh . Schill, Maurermstr .
Hoß, Hr Johann , Gastwirt Backnang

Herruhilfe.
Payer , Frau Pfarrer Cannstatt
Zecher, Frl. Elsa Vaihingen

Zahl der Fremden 6005 .
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Deutsches Reich.
Der Kaiser über die Auslandspolitik .

Ein Trinkspruch .

Nach der internationalen Segelwettfahrt des Nord¬

deutschen Regattavereins war an Bord des Dampfers

,Mktoria Luise " ein Festmahl , an dem der Kaiser teil¬

nahm . Während des Mahles brachte Bürgermeister Tr .,
Burchard von

'
Hamburg einen Trinkspruch auf den Kaiser

aus . Er erinnerte an den Stapellauf des „ Imperator " .

Mit diesem von dem Kaiser gewählten Namen sei eine

Gedankenwelt vor uns erstanden , die wohl geeignet scheine,
der deutschen politischen Gegenwart einen glänzenden , zu -

kunstsreichen Inhalt zu verleihen . Der Kaiser wolle nicht

sein ein Imperator im Sinne des Ratschlags äiviäs et

imper » , sondern im Sinne tatkräftiger Zusammenfassung
der vielgestaltigen reichen deutschen Volkskraft zu einem

Deutschtum , das stolz und selbstbewußt den Platz ein¬

nimmt , zu dem es sich befähigt weih und eigenes Rech¬
tes über sich bestimmt , dabei aber mit den andern Na¬

tionen in voller Anerkennung ihrer Gleichberechtigung
und ihres Selbstbestimmungsrechtes in Frieden und

Freundschaft leben möchte . Freiheit des Wettbewerbs auf
dem Lande , auf dem Wasser , in den Lüften : Wir ver¬

langen sie für uns , wie wir sie keiner andern Macht be¬

schränken . Luuin ouiguö . So denkt mit Eurer Maje¬
stät das deutsche Volk . . . Heute sind alle Deutsche in

gewissem Sinne Seedeutsche . Denn alle sind slottensroh
und froh des deutschen Kolonialbesitzes . Und heute gelten
unserem Außenhandel in besonderem Maße die Sorge und

Fürsorge des geeinten Reiches und das lebhafte Interesse
Eurer Majestät . '

Der Kaiser antwortete darauf wie folgt :

Wir ersehen aus der Skizze, die Ew . Magnifizenz entwor¬
fen haben, wie doch in allen Jahrhunderten die Geschichte un¬
seres Reiches und Volkes, ichwohl im allgemeinen eines kontinen¬
talen , doch immerhin mit dem Meere und dem Wasser in Ver¬
bindung gestanden hat . Bloß, wie hervorgehoben, fehlte es
an der Zusammenfassung der Kräfte . Die ebenso
interessante wie schöne und eine Zeit lang gewaltige Blüte
der Hansa mußte vergehen, weil der Rückhalt der kaiser¬
lichen Reichsgewalt fehlte. Durch die Schöpfung des IftichLs
« nter meinem Großvater ist es anders geworden und nunmehr
kann der deutsche Kaufmann nicht unter fremder, sondern unter
eigener Flagge ruhig seinen Weg gehen. Er kann alle
seine Fähigkeiten anspannen und ist sicher , daß da , wo es nötig
ist, des Reiches Schutz hinter ihm steht - Das ist nur mög¬
lich , wenn alle Kräfte unter unserer deutschen Flagge zusam¬
mengefaßt werden, aber wie Sie wissen , meine Herren , die
Flagge muß in Ehren wehen und eS darf nicht leicht¬
sinnig ihr Tuch im Wind entfaltet werden und nicht leichtsinnig
darf sie aufgepflanzt werden , wo man nicht sicher ist ,
sie verteidigen zu können . Sie werden iS verstehen,
warum ich Zurückhaltung geübt habe in der Aus¬
breitung der deutschen Flagge , wo sie vielleicht
von manchem gewünscht und ersehnt war . Ich habe
mich von einem alten hanseatischen Grundsatz leiten lassen und
der steht in markigen Lettern am Rathaus zu Lübeck : „Das
Fähnlein ist leicht an die Stange gebunden , aber
es kostet viel , es mit Ehren wieder herunter¬
zuholen ." Run , meine Herren , ich glaube das wohl vin-

dizieren zu können , daß bisher der Ehre unserer Flagge noch
niemand zu nahe getreten ist. So lange wie ich re¬
giere , dafür kann ich mich einsetzen und dafür kann ich stehen ;
da , wo Sie vorangehen , da wird meine Flagge Ihnen folgen.
(Bravo ) . Das ist so im Großen und im Kleinen, ein jeder bin¬
det deS Morgens seine Flagge an den Stock und hofft zu
siegen . Das gelingt nicht jedem.

Ter Kaiser schloß mit einem Hoch auf die Stadt

Hamburg und alle Segelsportsleute .
Tie Rede enthält eine deutliche Anspielung auf die

Ereignisse des Sommers 1911 und eine nicht Mißzuver -

stehende Ablehnung der alldeutschen Forderungen in Bezug
auf Marokko . Sie beruht auf der nüchternen Erwägung ,
daß man seine Kräfte richtig einschätzen und nur sol¬

chen Unternehmungen sich zuwenden soll , die man auch
behaupten kann . Dieser Grundsatz gilt ebenso im pri¬
vaten Geschäftsleben wie im Wettbewerb der Völker . Ter

Kaiser hat nicht immer so nüchtern gedacht , aber es ist
gut , daß er in der brenzlichen Marokkofrage diesen Stand¬

punkt vertreten hat . Er hat uns vor Abenteuern behütet ,
die jetzt die Franzosen zu bestehen haben . Der Kern¬
punkt der Rede aber bildet das Bekenntnis zu einer fried¬
lichen Handelspolitik und dieser Teil wird auch seine
Wirkung aus das Ausland nicht verfehlen .

*

Hamburg , 19 . Juni . Ter Kaiser hatte gestern
aus dem Dampfer „ Viktoria Luise " eine längere Unter¬

redung mit dem Erbauer der „ Titanic "
, Lord Pir -

rie , und dem früheren Chefkonstrukteur der britischen
Marine , Sir William White , über die Ursachen der

Katastrophe und über die aus ihr sich ergebenden Lehren
für die Schiffahrt .

* k .

Die Beschwerde Borchards zurückgewiesen.
Berlin , IS. Juni . Der Oberstaatsanwalt des

Kammergerichts hat , wie der „Vorwärts " mitteilt , die Be¬
schwerde des Mgeordneten Borchardt zuritckgewiesett ,
welche er Hegen den ablehnenden Bescheid des Ersten Staats¬
anwalts erhoben hatte , weil dieser- keine Strafverfolgung ge¬
gen die bet seiner Ausweisung aus dem Sitzungssaal des
Abgeordnetenhauses tätig gewesenen Polizeibeamten vor¬
nehmen will . Der Bescheid stützt sich darauf , daß die Beamten
nicht rechtswidrig gehandelt hätten .

Ausland .
Die eiserne Hand in Ungarn .

Pest , 19 . Juni . Die Regierung hat dem Abge¬
ordnetenhaus erneu Gesetzentwurf vorgelegt , wonach
Abgeordnete , die vom Präsidenten ausgewiesen
sind , aber trotzdem im Sitzungssaal erscheinen und einer

neuerlichen Aufforderung , sich zu entfernen , nicht Folge
leisten , ihres Mandats verlustig erklärt werden
und ihre Wählbarkeit für die laufende Legislaturperiode
verlieren . Tie Vorlage wird jedoch erst in der nächsten
Tagung des Plenums verhandelt werden . Gleichzeitig ist
dem Haus ein Entwurf vorgelegt worden , der die Stärke
des Rekrutenkontingents für die gemeinsame Ar¬
mee aus 57 997 , der Landwehr auf 17 500 Mann fest¬
setzt und ferner eine entsprechende Anzahl von Ersatz¬
reservisten Vorsicht .

*

Der amerikanische Rationalkonvent .
Chicago , 18 . Juni . Bei der Wahl des tempo¬

rären Vorsitzenden des republikanischen Parteitags erhielt
der Kandidat der Taftpartei Senator Root von Newyork
558 Stimmen , Gouverneur Mc . Govern von Wiskon -

sin , der Rooseveltkandidat , 502 Stimmen . Zersplittert
waren 14 Stimmen , abwesend 4 Delegierte . Indessen
ist Roots Votum größer , als Tafts Stimmenzahl
sein würde , da mindestens ein Dutzend und wahrscheinlich
mehr Delegierte , die für Roosevelts Nomination in¬

struiert sind , heute für Root gestimmt haben . — Aus

dieser Abstimmung kann kein Schluß auf die Chancen
der beiden Kandidaten gezogen werden , weil die Mehr¬
heit sehr schwankend ist und weil es noch , nicht sicher
ist ob die beiden Kandidaten das Votum des Konvents
anerkennen . Män spricht jetzt schon von einer Kompro¬
mißkandidatur . Ter . Vorsitzende Root hielt eine Eröff¬
nungsrede zu Gunsten Tafts , der alle Versprechungen
seiner Partei gehalten habe . — Tie Entscheidung er¬

folgt am Freitag .

Chicago, 20 . Juni. Auf dem republikanischen Na¬
tiv nalkonvent kam es gestern anläßlich des Antrags , 93

Delegierte auszuschließen, zu einem beinahe eine Stunde wäh¬
renden Spektakel . Bei der Abstimmung gewann Taft 6
Stimmen . *

Des Lebens Kunst ist leicht zu lernen und zu lehren :
Du must vom Scstcklal nie zu viel begehren.
Der. welchem ein bescheidnes Los genügt,
ksat einen Schatz der nie versiegt -

v . Bechstein .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

KS) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung. )

So war denn endlich Weihnachten herangekommen
und die Berge schimmerten weiß . Florian hatte Eva

einige Tage vor dem Feste ein Tannenbäumchen gebracht .

„ Bei uns unten wird kein Baum geputzt,
" hatte er ge¬

sagt : „ für wen denn auch ? Bis auf die Rosemaris
ist alles irr trüber Stimmung , und Kinder sind net da ,
die sich daran freuen könnten . Das Gesinde ist zufrieden ,
wenn es seine Zugehörigen reichlich bekommt . Aber du

sollst ein Bäumchen haben ; Rosen hast ja genug , und

Äepscl auch , und Nüsse und Lichte bring ' ich dir noch
mit heraus . Vielleicht macht ' s der Muhme Freude .

"

„ Ich dank " dir , Flori !" hatte Eva geantwortet ;

„ aber mit den Lichten und Nüssen laß das sein , denn ich

glaub ' kaum , daß die Muhme überhaupt darauf achtet .
Sie schläft ja beinah den ganzen Tag , und wenn sie wach
ist , so fragt sie nach nichts , sondern betet oder schtoatzt
allerlei wirres Zeug . Ich will das Bäumchen in den
iGarten stellen und Aehren darauf tun , (venu du mir
einen Strauß mitbringen willst , daß die Vögel eine Freud '

haben . Und ich selbst, ich freu ' mich mit , wenn ich seh' ,
wie lustig die armen hungrigen Tierle in den Aehren
zausen .

"

„ Meinetwegen tu ' das auch, " sagte Flori , „ das ist
ein gutes Werk und sie danken ' s einem im Sommer .

"
Ter Schnee lag schon ziemlich hoch , und es schneite

noch ununterbrochen fort . Tief bogen sich im Grunde
die breiten Tannenäste aus die Straß herab , mit dicken ,
blendend weißen Schneebrillen beladen , und die Wälder
gn den Berghängen zu beiden Seiten des Tales boten
einen entzückenden Anblick .

' Als Eva am heiligen Abend
durchs Fenster lnurus sah, da sah sie schon weiter nichts
als eitel Schnee ; kaum daß noch hie und da ein braunes

» Heidefpitzchen über die weftße .Decke hervorsah , wo der
Wind den Schnee weggefegt hatte . Die Zweige des gro¬
ßen Buchsbaums bogen sich weit auseinander unter der

silbernen Last , und wenn die Lust sich erhob , so wirbelte
sie ganze Wolken von weißem Schneestaub empor , hier
das Land blankfegend und dort ganze Schneeinauern
aufhäufend . Wie ein Leichentuch breitete sich der Schnee
über die Erde — wenigstens erschien es Eva im fahlen
Abendlichte so . Mit Borgen dachte sie an den nächsten
Morgen , da sie heute nicht zum Einkäufen hatte ins .
Torf gehen können .

Die Muhme war heute von seltsamer Unruhe . Sie

hatte sch« » mehrmals .gefragt : „ Welchen Tag haben wir ,
Eva ?" und Eva hatte ihr immer wieder geantwortet :

„ Muhme , es ist der heilige .Wend vor Weihnachten !"

Tann hatte sie Eva zu sich gerufen und ihr geheimnis¬
voll zugeflüstert : „ Eva , daß du ' s weißt : wenn mir
mal was passiert , das Haus und das Feld Hab' ich dir

vermacht und das Geld auch ; es liegt alles bei Gericht .
Das Sparbuch liegt im braunen Wandschränkchen , unten
drin , wo die anderen Papiere liegen ; ich hab ' s aus deinen
Namen umschreiben lassen .

" So klar hatte die Muhme
lange nicht geredet .

„ Laßt ' s doch grtt sein , Muhme !" unterbrach sie
Eva , „ wer denkt denn jetzt zu Weihnachten an so was ?
Gott helft Euch , daß Ihr bald wieder zu Kräften kommt
und das neue Jahr recht munter antreten könnt !"

„ Ja , das wär ' zu wünschen,
" erwiderte die Alte

leise und undeutlich und war gleich darauf wieder ganz
wie abwesend , so daß sie kaum hörte und zwei , dreiiyal
gerufen werden mußte , wenn Eva ihr etwas tagen wollte .
Ter Abend war bereits hereingebrochen , und draußen
schneite es unaufhörlich fort . In dicken Ballen siel
der Schnee , und es stöberte , daß eine ganze Schnee¬
wolke ins Zimmer stäubte , als Eva einmal einen Au¬

genblick das Fenster öffnete . Schon nachmittags hatte
sie die Lampe anzünden müssen , so dunkel war es in
der Stube . So ein trauriges Weihnachten hatte Eva

noch nicht erlebt . Nichts war da , was an das Fest
erinnerte . Das Aeh -renbäumchen im Garten war ver¬
schneit , kein Stückchen Feststollen , kein Pfefferkuchen war
im Hause . Nicht einmal ins Torf hatte sie gehen kön-

Der italienisch -türkische Krieg .
Konstantinopel , 19 . Juni , Ein deutscher

Dampfer ist gestern , am letzten Tag der für die Ab¬
reise derJtaliener festgesetzten Frist mit ungefähr
300 Italienern von hier abgegangen . Seit Beginn des
Krieges haben 8170 Italiener Konstantinopel verlassen
mehr als 2000 , die von dem Ausweisungsbefehl ausge¬
nommen worden sind , bleiben noch hier .

Prag , 19 . Juni . Der Statthalter von Böhmen , Mrit
von Thun , hat dem böhmischen Landtagsansschuß mitgeteilt
daß er der im Wahlkreis Jungbunzlau in den Landtag ae.
wählten Frau Vyck Kunetickh die Ausstellung des Certi-
fikats verweigern müsse , da den Frauen das passive Lar»,
tagswahlrecht nicht zustehe .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

Stuttgart , 19 . Juni . Die Volkskammer beschäftigte
sich heute mit folgendem Antrag Keil (Soz, ) : „ Tie Kam¬
mer wolle beschließen : Die Staatsregierung zu ersuche»
mit den in Betracht kommenden Bundesstaaten Verhand¬
lungen anzubahnen über die Frage der gemeinsame»
und gleichzeitigen Aufhebung der Gesandtschaften .

" Ter
Ausschuß beantragte , die Resolution abzulehnen . Bericht¬
erstatter war Abg . v . Kiene (Z . )

Ministerpräsident v . Weizsäcker erklärte , die Ver¬
handlungen in der Kommission hätten gezeigt , wie wichtig
der Antrag Haußmann gewesen sei, den Antrag Keil erst
in der Kommission beraten zu lassen . Tie Finanzfrage
dürfe nicht ausschlaggebend sein ; um die 26000 Mark
die gespart würden , handle es sich gar nicht , sonder»
um die Bedeutung des Instituts . Tie preußische und
bayrische Regierung ständen einer Aufhebung der Ge¬
sandtschaften ablehnend gegenüber , besonders Bayern lege
den größten Wert aus die Gesandtschaft in Stuttgart . Für
eine Aufhebung der württemb . Gesandtschaften könne er,
der Ministerpräsident , niemals die Verantwortung über¬
nehmen . Jnsolange Württemberg im Reiche eine selb¬
ständige Existenz habe , könne auf die Vertretung des
Staates nicht verzichtet werden . Minister v . Mittnacht
hielt sich noch jedes Jahr im Winter einen Monat i»
Berlin auf . Heute sei das nicht mehr möglich . Ein
Ministerialbeamter würde nicht auf dem Berliner Ter¬
rain sicheren Boden fassen können . Sehr viel komme aus
die vertraulichen Vorbesprechungen bei wichtigen Ange¬
legenheiten an . Hier könne nur ein Mann etwas er¬
reichen , der das Vertrauen der höchsten Stellen des an¬
deren Staates genieße . Neben der Wahrung der Ver¬

fassungsrechte der einzelnen Bundesstaaten habe der Ge¬

sandte die nachbarlichen Beziehungen zwischen den Staa¬
ten zu pflegen . Unser selbständiges politisches Leben er¬
fordert , ein Ministerium der Auswärtigen Angelegen¬
heiten . Der Minister ersuchte die Kammer , diesem Mi¬
nisterium die bescheidene Zahl von zwei Gesandtschaften
zu lassen . (Beifall . )

Abg . Keil (Soz . ) : Nachdem der Beschluß des Aus¬

schusses vorliege und nach den dortigen Verhandlungen
beschränke sich seine Partei darauf , an seinem Antrag
festznhalten . Die als hochinteressant bezeichneten Aus¬

führungen des Ministerpräsidenten im Ausschuß hätten die
Nationalliberalen umfallen lassen . Die Ausführung des

Ministers im Ausschuß hätten aber keinen tieferen Blick
in politische Fragen gewährt . Außer den eben gehörte»

Mitteilungen seien noch einige über den Verkehr zwi¬
schen den Gesandtschaften gemacht worden . Wegen der

Aufhebung der Gesandtschaften in Petersburg und Wien

seien s. Zt . lange Debatten geführt worden . Schließlich
habe man sich doch zu der Aufhebung bequemt . Es gebe

hervorragende Politiker , die den diplomatischen Verkehr

zwischen den Großmächten als nicht notwendig , ja sogar
als gefährlich bezeichnen . Ew weise nur auf den Frei¬
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neu wegen der '
Muhme , um auch nur die nötigsten Le¬

bensmittel für die Festtage einzukaufen . Ter Kaffee war

zu Ende , auch das Petroleum bis auf den Rest, der

in der Lampe war , und einen kleinen Rest in der Flasche .

Das Brot war aufgezehrt — kurz , alles fehlte . „Wie

soll ich nur morgen früh ins Torf kommen bei dem Schnee-

Wetter ?" dachte sie sorgenvoll . Ehe es dunkelte , hüte

sie noch gehen wollen , aber die Muhme hatte sie mcht

fortgelassen ; „ wart ' bis es morgen Tag ist !" hatte sie

gesagt ; „du kannst ja rn aller Frühe gehn und,
dir

Zeit nehmen . Wirst mich doch net allein lassen, jG

wo es Nacht werden will ? Komm , lies mir das Weih-

nacktsevangelium vor , kxnl heut ' Weihnachten ist, wie

du sagst !"

Eva hatte besorgt durchs Fenster hinausgesehen ins

wilde Schneetreiben , aber sie tat ihr den Willen . Kanw

daß sic die ersten Verse gelesen hatte , da war die MuM

schon wieder eingeschlafen , und sie las die heiligen Waue

still zu Ende . Von großer Freude war da die Rede,

ach und sie war so todlraurig , daß sie am liebsten hat«

weinen mögen , wenn sie es sich nicht in der letzte

Zeit ganz abgewöhnt hätte . Hu , wie der Sturm das

Hans umheulte und der Schnee an die Scheiben schlug
Sie wäre aus dem Dorfe nicht lebendig nach Häuft ge¬

kommen . „ Nun kommt der Flori auch nimmer bn dew

Unwetter , obgleich er ' s versprochen hat !" dachte sie trau¬

rigen Herzens . „ Was fang ' ich nur an den ganzen lange»

Abend ? Ins Bett kann ich doch net schon M ,

und die Muhme will auch ihre Wartung habest, stdst

sie einmal munter wird .
" Sie stützte den Kopf >n tt

Hand ; ihr war so weh und so bange — ach nun sonn

sie doch wieder weinen .

Ta wachte die Muhme von neuem ans und ries fts:

schwacher Stimme : „ Eva , du weinst ja , ist
' s nej ft .

Komm , mein liebes Hascherl , um mich brauchst ne S

weinen , ich werd ' mit der Zeit schon wieder gesund
den , so schwach wie ich alleweil bin . Schlecht ist .-

jetzt für dich Arme , aber behalt nur den Kopf

es wird auch wieder besser, wenn Gott hilft .
"
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l 'imiaen Theodor Barth hin . Wenn auf die Vormacht-
Lellung Preußens hingewiesen worden sei, so sei dies
Mtürlich und seine Partei hätte nichts dagegen einzu-
wenden, wenn das Deutsche Reich eine einheitliche demo-
katische Verfassung hätte . Mit dieser Vormachtstellung
Mae aber eine gewisse Rücksichtslosigkeit den anderen
Bundesstaaten gegenüber zusammen . Von einem Einfluß
-er Gesandten sei bei Preußen herzlich wenig zu ver-
svüren . In der heutigen Zeit des Telephons und der
Eisenbahn, wo man zu jeder Tages - und Nachtzeit in
ein paar Stunden nach München kommen könne, sei ein
solcher Posten überflüssig .

Tr . Elsas (Vp .) : Tie Ausführungen des Ministers
jin Ausschuß hätten ihn zu einer anderen Ueberzeugung
« bracht . Telephonisch zwischen den Ministerien zweier
Bundesstaaten zu verkehren, sei ebenso unmöglich , als
wenn er sich mit dem Abg . Keil über den Besitz eines
Wahlkreises telephonisch unterhalten wolle . (Heiterkeit . )

Ministerpräsident Tr . v . Weizsäcker : Der Ver¬
aleich zwischen den Gesandtschaften in Petersburg und
Men sei nicht stichhaltig, denn diese seien s . Zt . nur aus
Eourtoisie aufrecht erhalten worden . Was den telepho¬
nischen Verkehr betreffe, so könne er sich nicht denke, :,
wie z. B . die wichtigen Marokko-Verhandlungen zwi¬
schen Berlin und Paris telephonisch hätten erledigt wer¬
ben können. Tie Vorwürfe Keils gegen die Vormacht¬
stellung Preußens weise er entschieden zurück . Tie deut¬
sche und loyale Haltung des Reichskanzlers müsse er immer
wieder anerkennen, denn er habe täglich Gelegenheit,
diese Haltung zu konstatieren . Er bitte , ihm mehr
Mauben zu schenken, als den aus einem parteipoliti¬
schen Busm geschöpften Ausführungen des Abg. Keil.

Abg . v . Kraut (B . K . ) : Die Aufhebung der Ge¬
sandtschaften sei kein integrierender Bestandteil der Staats -
meinsachung . Er freue sich , daß der Ministerpräsident
die Vorwürfe des Abg . Keil gegen Preußen zurückgewie¬
sen habe , die einen Eingriff in die innerpolitischen Ver¬
hältnisse der Großmacht Preußen bedeuteten . Auch er
erhebe dagegen Protest .

Abg . v . Bal z (D .P . ) erklärt namens seiner Par¬
tei, daß sie den jetzigen Zeitpunkt für die Aufhebung
der Gesandtschaften nicht für geeignet halte -

Nach Bemerkungen des Abg . Tr . Elsas (Vp . ) und
Keil (Soz. ) wird der Antrag Keil, gemäß dem Ausichnß-
ankag, mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten abgelehnt .

Das Haus wandte sich nun der weiteren Beratung der
llebernahme der V o l ks sch ul l a ste n auf den
Staat zu. Wie in den beiden letzten Sitzungen wurde
auch heute hauptsächlich über den Antrag Tisele (Vp .)
gekämpft, der lautet „ 1 . Die Kammer der Abgeordneten
jiellt sich grundsätzlich auf den Standpunkt , daß die Kosten
der Bolksschullasten auf den Staat zu übernehmen sind .

"
2 . „Tie Kammer ersucht die K - Staatsregierung , nach Ein¬
treten des Beharrungszustandes in der Besoldungsreform
durch Herabsetzung der in Art . 9 des Lehrerbesoldungs¬
gesetzes vom 14 . August 1911 fesrgelegten Verpflichtungen
der Gemeinden, zu den Gehalten und Taggeldern der Lehr¬
kräfte der Volksschulen beizutragen , die llebernahme der
persönlichen Volksschullasten auf die Staatskasse in die
Wege zu leiten .

" Für diesen Antrag traten seitens der
Volkspartei die Abgg . Gauß >, Löchner, Eisele und Henning
rin, dagegen sprachen die Abgg. Vogt (B . K. ) , Wolfs (BK . )
und Gröber (Ztr . ) Bei der namentlichen Abstimmung
wurde schließlich der Antrag Eisele in Zisf . 1 mit
Kl Ja gegen 38 Nein und die Ziffer 2 mit 41 Ja und 38
Nein angenommen .

*

Erste Kammer
Stuttgart, 19 . Juni . In der Ersten Kammer wurde heuteStellung genommen zu den abweichenden Beschlüssen des an¬deren Hauses zum israelitischen Kirchen ge setz . Be¬

richterstatter war Staatsrat von Kern . Der staatsrechtlicheWsschich beantragte Beitritt zu den Beschlüssen des anderen
Hauses, nachdem dieses den früheren Beschlüssen der ErstenAmmer gleichfalls in manchen Punkten entgegengekommen ist.an namentlicher Abstimmung wurde dem Ansschußantrag ein¬
stimmig zugestimmt.
^ Es folgte die Beratung der Eingaben zur Erhaltung der,- ler ür z tl .i ch e n Hochschule . Berichterstatter Frhr .« chenk von Stanffenberg vertrat die Ausschußanträge ,der Äusfchußantrag , die Eingaben der Regierung zur Kenntins --
mhme vorzulegen, fand Widerspruch bei Staaisrat v . Kr on¬
dulier , der insbesondere als Richter bedauerte , daß der beste

Erholung von Gutachten abgeschnitten werden solle,
r k

^ webung werde nicht zum Ruhme des Staates aussallen .Gaisberg führte aus , die Frage der Aufhebung der
sei älter als die Staatsvereinfachung , Württembergdas Geld, eine neue Anstalt zu erbauen und zu

«d c - DE Mg , Ltesching , der im anderen Hause den
als kulturfeindlich bezeichnet habe, halte er

daß ein Majoritätsbeschluß des anderen Hauses doch
i
"/itung wert sei . Professor Sartorius , der Ver¬

teil > ünwersiiät Tübingen , hielt sich verpflichtet, als Ver-
lwö - !? ^ / . ^ N^Üchaftlichen Anstalt , dagegen zu protestieren ,

gleichfalls wissenschaftliche Anstalt ohne innere zwingendeaufgehoben werde . Lediglich vorübergehende finanzielle
das ioük " bestimmend sein , es sei ohne Vorgang ,Gründe für die 'Aufhebung einer wissenschaftlichen

seien . Geh . Hofrat Jobst wies aus die
hätte kst-f Geld- und Hypothekenmarltes hin, che nach

größte Sparsamkeit dringen und sür die
x .« sprechen. Kultusminister v . Fleischhauer sprach

, , iioei, ^ für die Erhaltung der Hochschule gesprochen ,
ie Die Regierung dürfe jedenfalls beanspruchen,

e gk-
z. , , "örrue Lage des Staates besser zu überblicken als die

drill Kn Für den Standpunkt der Regierung sprä-
trail- ävni Er glaube, daß bald das Bedürfnis nach

« M Mitut aufs neue regen werde nutz daß
» amk„ ^ ^ bir?drrung an die Universität Tübingen nicht mehr

gehll , »an,, k^ ^ ^ keiten im Wege stehen wie heute. Graf Adel -
obÄ H die

^ bhast die Aushebung, die dazu führen werde,
dir «irden ),ie den heimatlichen Verhältnissen entfremdet1-?ge der Staatspapiere werde kaum durch dieonch Altung der Hochschule gestützt werden . Nach kurzer wei-

rtNniei, ^ Wurde der Ausschußantrag mit 23 gegen 10
- mit » stimmten : Herzog Albrecht
! - d iwn Mosthaf und Kern , Ge-

1" nnl,
^ BUjmger , Graf Adelmann , die Prälclen v .

'
et ^ ^isident v Hochschnlvertreter Sartorius und Mörike,
's ><l ' traqea 8 >ug »nn Luc Beratung des zweiten Ausschuß-

>- Beschluß des anderen Hauses , einen Fonds^ '
ierheilkuntu.̂ n^ '̂

u künftig ans auswärtigen Hochschulen die
treten Landesangehörigen zu Hilden , bei¬
gst des beantragte ' der Ausschuß auch zu dem Be-

, Schoren " Die Mittel zu bewilligen , um den^ ^ entsvreU >-« ^ " Ä ^Ebn an der Tierärztlichen Hochschulesprechenden Ausgleich sür die ihnen durch , Abhebung
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der Hochschule zugehende Milderung ihrer Bezüge zu gewähren.Ablehnend verhielt sich dagegen der Finanzausschuß des Hauses
zu dem Beschluß der Zweiten Kammer , auch Mittel zu bewilli¬
gen, um im Bedürsnisfalle eine Tierheilanstalt mit Beiträgenunterstützen zu können. In der Debatte traf Graf Rech¬berg warm für einen den Professoren zu gewährenden Aus¬
gleich ein . Freiherr v . Ow sprach den Professoren der Hoch¬schule und insbesondere dem Direktor der Anstalt den Dankund die Anerkennung des ganzen Landes für ihre Leistungenaus . Auch Professor Sartorius ersuchte dringend um Ge¬
währung des Ausgleiches . Kultusminister v . Fleischhauerwies darauf hin , daß es sich um ein Abweichen von den be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen handle, wenn dem Aus -
gleichsantrag entsprochen werde, doch werde die Regierung der
Frage wohlwollend gegenüberstehen. Hierauf wurden die An¬
träge angenommen.

Nachdem noch einige Eingaben erledigt waren , stimmte das
Haus folgendem Antrag des Finanzausschusses zur Erneuerung des
Walzwerkes in Wasseralfingen zu : „Der K . Staatsregierungzur Erwägung zu geben : 1 . von dem Erträgnis der Hütten¬werke alljährlich eine Summe von mindestens SO 000 '

Mark
zur Bildung eines Reservefonds abzuzweigen, der nach und
nach au ' die Höhe von 1000 000 Mark gebracht werden soll ;2 . die Einrichtung der Werke , insbesondere von Wasseralfingen,-
so zu Urneuern , daß alle Zweige der Produktion unter mög¬lichst günstigen Verhältnissen arbeiten und dadurch ein Teil der
Mehrkosten erspart wird , die durch die hohen Frachtauslagenfür Kohlen und Koks verursacht werden.

Zu den Landtagswahlen .
Heidenheim , 19. Juni . Eine sehr zahlreich be¬

suchte Vertrauensmännerversammlung der Volkspartei des
Bezirks hat einstimmig beschlossen, die Kandidatur für
die kommende Landtagswahl dem Brauereibcsitzer Wun¬
derlich zum Stern hier anzutragen .

Aus der Handwerkskammer Heilbronn .
Heilbronn , 21 . Juni .

Eine Lösung der schwebenden Streitfragen in der
Handwerkskammer hat die gestrige Vollversammlung der
Handwerkskammer gesucht und gefunden . Wie wir hö¬
ren , hat der Vorsitzende Mössinger erklärt , daß er
der fortwährenden Zwistigkeiten müde sei und sein Amt
niederlege . Tie Rücktrittserklärung wurde an¬
genommen und dem langjährigen Vorsitzenden von den
Kammermitgliedern und dem Vertreter der Staatsregier¬
ung der Dank für seine langjährigen , treuen und er¬
sprießlichen Dienste ausgesprochen. Dann aber faßte die
Kammer den weiteren Beschluß, den Handwerkskam¬
mersekretär Müller , in dem man nicht mit Un¬
recht die Quelle des Haders erblickt , mit sofortiger
Wirkung außer Dienst zu setzen . Der Beschluß
wurde dem Handwerkskammersekretär sofort zugestellt.
Müller erhält seinen Gehalt auf den Rest seiner Wahl¬
periode , die in 3 Jahren abläust . Wie verlautet , hat
Müller noch im Laufe des gestrigen Tags durch einen
Rechtsanwalt gegen den Beschluß protestieren lassen. Er
ist der Meinung , daß er durch seinen Anstellungsvertrag
nicht nur ein Recht auf Gehalt , sondern auch auf Ar¬
beit habe. Die Kammer blieb bei ihrem Beschluß̂, der
in weiten Kreisen des Handwerks als eine erlösende Tat
empfunden werden wird . Tenn so wie bisher konnte es
nicht weiter gehen.

Hochmöffingen , OA . Oberndorf , 19 . Juni . Bei der
heute vormittag hier vorgenommenen Schultheißen¬
wahl haben von 176 Wahlberechtigwn 158 abgestimmt.
Gewählt wurde mit 50 Stimmen der Bauer Albert Jauch .
Weitere Stimmen erhielten : Franz Bantle 36 , Alfred
Baier 28 , Altschultheiß Frey 25, Gemeindepfleger Matt¬
har 14, Postbote Straub 3, und Johannes Bantle 2.

Kirchheim « . T-, 20 . Juni . Ein Schafhalter, der den
hiesigen Wollmarkt besucht hatte , vermißte in Cannstatt seine
Brieftasche mit 1270 Mark Inhalt . Vermutlich ist
sie ihm gestohlen worden.

Nah und Fern .
Schlechter Finderloh«.

Am letzten Oberndorfer Markt verlor ein reicher
Bauer aus der Umgegend von Rottweil auf dem Heim¬
wege sein Taschenbuch mit 1000 M . Ein anderer Markt¬
besucher aus einem benachbarten Orte fand es und brachte
es dem Verlierer eigenhändig ins Haus . Ter hocher¬
freute Bauer bot ihm als Finderlohu sage und schreibe— 20 Pfg . — au . Ter ehrliche Finder nahm den nob¬
len Betrag nicht an und verlangte den gesetzlichen Fin¬
derlohn .

Die Schmugglergeschichte.
Ter gestern aus Ulm gemeldete Schmuggler¬

streich ist jetzt in seinen Einzelheiten ziemlich aufgeklärt .
Nachdem sich die Insassen des mit 600 Kilo Saccharin
beladenen Automobils in voller Fahrt auf brutale
Art des Schutzmanns Oßwald durch Hinunterstoßen vom
Fahrzeug entledigt hatten , fuhren sie durch das wald¬
reiche Gebiet nördlich Laupheim zur Iller nach Ober¬
balzheim . Tort gaben sie nachmittags ein Telegramm
nach Nürnberg auf , das lautete : „ Müller postlagernd
Nürnberg , nachts 2 Uhr"

. Tie Ulmer Polizei setzte so¬
fort die Nürnberger Polizei vom Inhalt der Depesche
in Kenntnis , woraus in Nürnberg Maßnahmen zum Em¬
pfang des Autos getroffen wurden . Heute früh halb
6 Uhr traf dasselbe in Nürnberg ein . Tie Schmuggler wa¬
ren aber nicht gesonnen, sich dem Schutzmann zu ergeben,
der sich in die Mitte der Straße gestellt hatte , um sie
abznsangen . Sie fuhren auf ihn los und hätten ihn wohl
über den Haufen gefahren , wenn er sich nicht zuletzt durch
einen Sprung zur Seite gerettet hätte . Das Auto ent¬
kam ; es konnte aber die Nummer IV ö 332 und der
Besitzer ( Daniel Gaßner ln Singen ) festgestellt werden.
Tie Nürnberger Polizei nahm auch den angeblichen Müller
fest , an den die Schmuggler das postlagernde Telegramm
gerichtet halten . Es stellte sich heraus , daß man es mit
einem schon vorbestraften Schmuggler namens F li¬
tt kar aus Werden a . R . zu tun hatte . Dieser war
vorausgereist und sollte in Nürnberg den Ehauffeur des
Automobils ablösen. Man sieht daraus , daß es sich um
eine wohlorganisierte Schmugglerbande handelt , die fest
nach einem bestimmten Plan arbeitete . Ihre Ergreifung
wird jetzt nicht schwer fallen , da sämtliche Grenzorte

nach Böhmen (das Saccharin sollte in Collin abgelie-
fert werden) benachrichtigt ' sind.

Unglücksfall ans einem Schießplatz
Auf dem Schießplatz Wahn bei Köln explo¬dierte bei Schießübungen des Badischen Fußartillerie -

Rvgts . Nr . 14 aus StraWurg ein Geschoß . Einem Ar¬
tilleristen wurde ein Arm abgerissen, sodaß der Verletzte
nach wenigen Augenblicken starb . Ein zweiter Artilleristwurde lebensgefährlich verletzt.

Ein Eisenbahnunglück bei Leipzig .
7 Personen tot , 19 verletzt .

. .Lei pzig , 19 . Juni . Heute abend kurz nach (48
Uhr fuhr in der Nähe von Gaschwitz der um 7 . 25
Uhr vom hiesigen Bayerischen Bahnhof abgegangene Eil -
zug 2406 einem Personenzug in die Flanke . So¬
weit bisher festgestellt werden konnte, wurden 5 Per¬
sonen getötet und 12 bis 15 Personen verletzt. Der
Materialschaden ist bedeutend.

Leipzig , 20 . Juni . Von den bei dem Eisenbahn¬
unglück verletzten Personen sind zwei auf dem Trans¬
port gest orben . Die Zahl der Toten beträgt
sonach sieben . Der Zugführer Ehler , eine unbekannte
Frau und 19 mehr oder weniger schwer verletzte Personen
wurden ins »Krankenhaus überführt .

Leipzig , 20 . Juni . Die Ursache des Eisenbahn¬
unglücks soll gewesen sein, daß der Eilzug das Halte¬
signal überfahren hat ; dafür würde sprechen , daß sein
Lokomotivführer sofort nach dem Unfall
verhaftet wurde . Eine andere Darstellung besagt,
die Weiche sei falsch gestellt gewesen . Unter dm To¬
ten befand sich auch eine Frau , die ihr schwer verletztes
Kind in den Armen hielt .

Ein Gebäude eingestürzt ,
4 Personen , tot , 16 verletzt .

In Bühl bei Gebweiler (Elsaß ) ist das Stuckputzerei¬
gebäude der Firma E . Regelet , Manufaktur -Buhl , ein¬
gestürzt . 60 Arbeiter , die in dem Webereigebäude be¬
schäftigt waren , sind unter den Trümmern begraben wor¬
den. Tot sind 2 Männer und 2 Frauen , verletzt 16
Personen , darunter 2 oder 3 schwer . Mit den Aufräum¬
ungsarbeiten ist begonnen worden . Die Feuerwehren aus
Bühl und Gebweiler, sowie verschiedene Sanitätskvlonnen
erschienen sofort an der Unglücksstätte. Die Ursache des
Einsturzes ist noch nicht ermittelt worden . Das Gebäude
wurde im Jahr 1893 neu errichtet .

Erschossen.
In SPest er wurde der 38jährige Feldhüter Becker

bei einem Dienstgang in der Gemarkung Vogelswanne
hinter der Pionierkaserne erschossen . Die Leiche weist
sechs Schußwunden im Rücken auf . Es ist anzunehmen ,
daß Becker bei Verfolgung von Wilderern oder Dieben
hinterrücks erschossen worden ist . Von den Tätern fehlt
bisher noch jede Spur .

Liebestragödie im Schnellzug .
Als Mittwoch Abend der Schnellzug der Südbahn

aus Loibersdorf in Wien ankam , wurde vom Zug¬
personal die Meldung gemacht, daß sich in einem der
Waggons eine blutige Liebestragödie abgespielt habe.
Man fand in einem Eoups erster Masse ein junges Paar
mit tödlichen Schußwunden auf dem Boden liegen - Beide
waren elegnt gekleideta. Der Mann war etwa 27 Jahre
alt . Er hatte sich eine Kugel in die linke Schläfe gejagt
und das Projektil war auf der anderen Seite wieder
Herausgetreten . Die junge Dame zählte ungefähr 20
Jahre und hatte ein Kruzifix in den Händen . Sie wies
eine Schußwunde in der linken Brust auf . Die Rettungs -
gesell'schast stellte bei der jungen Dame den Tod fest.
Ter junge Mann wurde sterbend in das Wiener Kranken¬
haus gebracht. Man fand bei ihm mehrere Briefe und
sonstige Dokumente, aus denen die Identität des Paares
festgestellt werden konnte. Die Dame ist die Gräfin
Alice Alberty , die Tochter der Gräfin Alberty -
Lonyay . Diese ist die Schwester des Grafen Lonyay , des
Gemahls der Prinzessin Stefanie von Belgien , der ehe¬
maligen Kronprinzessin . Gräfin Alice Alberty war eine
schwerleidende Frau , die erst kurz nach ihrem Uebertritt
zum Katholizismus in Gegenwart der Prinzessin Stefanie
die Firmung empfing . Sie wurde in der letzten Zeit
wenig auf der Straße gesehen. Heute hat sich ihre Schwe¬
ster Ella nach Wien begeben, um die Leiche zu agnoszieren .
Ter junge Mann ist Baron Baszlo Kuerthy , der
Sohn eines Obergespans . Das Paar war in Baden
in den Zug gestiegen, hat dann die Vorhänge des Eoupss
zugezogen und die Tür versperrt . Kurz vor der An¬
kunft am Wiener Südbahnhof wurde die Tat verübt .
Aus deni Vorgefundenen Briefe geht hervor , daß der
Plan zur Tat gemeinsam gefaßt wurde . Es handelt sich
um unglückliche Liebe , die keine Aussicht auf Verheirat¬
ung bot.

Luftschiffahrt.
Kiel, 19 . Juni. Eine ganz vorzügliche Leistung vollbracht «

heute der Flieger Caspar auf einer „ Taube " . Er erreichte!eine Höhe von 3250 Meter . Hirth vollführte heute noch einen
z loci len Höhenflug ohne Passagier und erreichte dabei 2900
Meter Hohe. Beide Flieger wurden bei ihrer Landung vom
Publikum mit jubelndem Beifall begrüßt .

Ein Zusammenstoß von Fliegern .
Paris , 19 . Juni . Die Zeitungen verbreiten in Extra¬blättern die Nachricht eines ernsten verhängnisvollen Zusammen¬

stoßes von Fliegern . Der Unfall hat sich heute früh um 8 Uhr
auf dein militärischen Aerodrom La Brayelle bei Douay
ereignet . Zwei Offiziere , der Hauptmann Dubais vom 41 .Artillerie -Regiment und Leutnant Meignan vom 84. Jn -
fanrcrie -Rcgiment machten Flugversuche mit Zweideckern. An
einer Erhebung des Aerodroms flogen beide Apparate in voller
Geschwindigkeit gegeneinander und sielen nach einem heftigen
Zusammenstoß mit zerbrochenen Flügeln zur Erde . Der Leut¬
nant Meignan war sofort tot , Hauptmann Dubais starb :eine Stunde nach dem Unfall .



Lokales .
Wildbad . 21 . Juni 1912 .

* Versetzung . Herr Oberamtsrichter Doderer in Neu¬
enbürg wurde seinem Ansuchen gemäß an das Amtsgericht
Göppingen und Herr Oberamtsrichter Abel in Balingen
mit seinem Einverständnis an das Amtsgericht Neuenbürg
versetzt.

* Sinfonie-Konzert. Gestern Abend fand rm röioer
sehr mäßig besetzten Kursale der Vortragsabend des Herrn
Professor Max von Pauer, Kgl. Kammervirtuos und Di¬
rektors des' Kgl. Konservatoriums in Stuttgart , statt . Das

Programm war ein sehr gewähltes und verzeichnete nur
Werke hervorragender Meister. Als erste Nummer kam

Frz. Liszt 's Konzert für Klavier und Orchester (ks -äar)
zum Vortrag. Herr Max von Pauer , welcher am Flügel
mitwirkte, legte ein beredtes Zeugnis seines Könnens ab.
Schon der rein technische Anschlag versetzte jedes musikalische
Ohr in Entzücken . Die Solis wurden mit feinem Kunst¬
verständnis und warmen Empfinden zum Vortrag gebracht .
Auch mit seinem zweiten Vortrag fesselte Herr von Pauer
durch sein meisterhaftes Spiel seine Zuhörer von Anfang
bis Ende. Der ihm zuteil gewordene rauschende Beifall
war der schönste Lohn seiner Mühewaltung . Auch die bei¬
den anderen Musikstücke wurden von der Kgl. Kurkapelle

durchaus korrekt zum Vortrage gebracht . Herr Musikdirek¬
tor A . Prem leitete mit großer Umsichtffein gutgeschultes
Orchester , sodaß der gestrige Abend als ein in jeder Hin¬
sicht durchaus Gelungener bezeichnet werden kann. Ganz
besonderen Dank für diesen genußreichen Abend gebührt
Herrn Kgl. Badkommissär, Frhrn . von Gemmingen-Gutten -
berg, welcher in selbstlosester Weise nie Mühe und Arbeit
scheut, stets nur gute musikalische Darbietungen zu veranstalten
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Löm § 1. Lur -OrcksLtsr WilLds -ä .
boituvg : A . Prem , Kgl . Ickusikäirokto?.

— —
ProitaK , cken 21 . .Inni , 3 '/ -—5 Ilbr ( Anlagon).

1 . porsisobsr llarsob 8ti-«uss
2 . Ouvorturs „I)io 4 Nonsokonaitor" kiavimor
3 . Lurlmgton, VHInor kisbitrk^
4 . Usitsio 8eonso , Potpourri Orabo
5 . Ouvortuls „Das blano Lilä" IHro
6 . Oor V^auäoror, bisä 8obubs,t
7 . Aul/.ug äor 8taätvaobo . äossol
8 . pronäorckiäogs, Oraräas Oungl

aavbmittags 6—7 Ilbr (Kurplatz ) .
Nilitär-Narsok Hr. 3 8obubsrt
Oavorturo „?!auborüötv" Norart
Oolä nnä 8ilbor , VVal/.or bobar
Ilog . libapsoäio ür . 3 bisrt
ll?üikisvdor Aarsob llvotbovoa
lüinrug äor Oöttor iu iVaiballa . Ragnor

Samstag , üen 22 . ckani , 8—9 likr (ll!killkkallo) .
Oboral : Krsokioaon ist äor korrliob
Ouvortürv im itat . 8til . 8obubort
8pbärovk !äi go , IVal ^ or 8trauss
Vorspiel ru „ Oobovgrio" V^s^nor
llota Ara^ovoso 8aiot Laos
liosotts , Uarurka paust

3 ' b bis 5 I7br ( Aulagvo)
Oor Oratulant, Uarsvb Unratb
Ouvortuiv „äika" Oopplsr
Trubel uvä äabol , Huaärillo paust
Oaaäoa - Ario aus „Uobort äor ll'oulol" Äo^srboor
pant. aus „8lraäoIIa" plotov
piu 8ommorta^ in Oübrvn , ^Valxor Korona
8orouaäo espaguols Lirot
llups Oolotto, kolka Sorten

Irerrvilkige Jeuerrvehr
Wildbad .

Sonntag , de« 23 . Juni

begeht die Feuerwehr Mühlacker ihr 30 -jähriges Jubiläum und

ist hierzu Einladung an uns ergangen.
Abfahrt Sonntag früh 7 ° « Uhr . Abmarsch präzis ' / « ? Uhr vom

Magazin aus mit Tambour - und Pseifchor.
W Äinmd « .

Witdbad .

I ^ 06ll26lt8 - L1lllAäuH § .

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer
^

»ur»,OK

ÄÄ-A-Sj-ZiÄ ochreik- eier

UMW Arthtuttt
WUO Keule abend "MU

Neuheit ! Neuheit !

Lik Ws FmkWin.
Lustspiel in 3 Akten v . C . Rößler.

Die in meinem Vorderhaus « be¬
findliche

habe bis 1 . Okt. zu vermieten.
ZW » AM ,
Schlossern, eist er .

Eine

2-8 AmeiMhllIW
inmitten der Stadt per 1 . Okt. ge¬
sucht.

Gest. Offerten erbeten unter
Chiffre« L an die Red . ds . Bltts

Samstag , de« 22 . Juni IS 12

in das Gasthaus „Zur alte « Linde " höflichst einzuladen W "

und bitten dies als persönliche Einladung zu betrachten.

Speziat -Keschäst
Otnmhischer AWarate rniii

KkSlirfSlirtikel : : PersrniHns.
Großes Lager

MWlM . Mnck M BkktstMtl
nur erstklassiger Fabrikate .

Aebernahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :
Entwickeln , Kopieren , Vergrößern , Retouchieren rc .

bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .
Interrrffenten erhalten reichhaltige Preisliste gratis !

Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .
Unsere Dunkelkammern stehen zur unent¬

geltlichen Benützung zur Verfügung . ,

A. Schmidt k H . Herff
MMMn

Pforzheim
Zerrennerstraße 8 . Telephon 2560.

8
X
X
X
X

X
X
X
X
8
X
X
X

X8
X

Mit»! W UM -MWkMs HkilvMmi.
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags) nachmittags von
2 bis 6 Uhr .

Emil Dautel , SALL
Pforzheim , Zerren,icr-Strafie 36, n.

auch in den kleinsten Ortschaften durch Ver-
Mittelung von Versicherungsgeschäften für eine

" » »k44l444 »4»^ »4 alte, gut eingeführte Aktiengesellschaft .
Herren von tadellosem Rufe belieben ihre

Adresse einzusenden unter E 4903 an Haasrn -
strin und Vogler, A .-G ., Stuttgart.

8 . SedavL
König-Karlstraße 96 --

empnehlt

WerkWeil
in weiß und farbig ,

MsMiiseii
BllGAAe

bei billigsten Prei '
en .

Gesucht wird ein jüngeres

zum Servieren , welches auch Zim¬
merarbeit mit verrichten muß.

Näheres in der Expedition.

8 e s ii lh t
über den Mittag zwei Frauen oder
Mädchen zum

Zmim «
und für

gold . Adler .

. Herr
E . 30er- gr . Ersch. tadell. Verg
m . eig . vornehmen Wirkungskr . (ges .
Zukunft) s . ehrenhaften Anschl . an
nur beff . gutsit. Dame (Wwe. n,
ausgeschl .) zw . bald . Heirat. Verm .
d . Verm. erwünscht .

1 transportabler

2 guterhaltene

e
sowie

erzielt
Jeder

Lsollllo , ^ Vvi « 8tul >6

Opi Airisl-^ Lltup W61N6
von ^ ÄrtlkwberA , Lrlätzil uuä ävr klttln .

für 7 Eise «
hat billig zu verkaufen

Zsr . Keßter
-.

^ üäbLä .
Heute

Freitag , 2l . Inni
abends 8 Uhr

Singstunde
im Hotel Palmengarten

betr. Hochzeitsgesang .
Der Vorstand .

WM
70 Prozent Stromersparnis .

Es kosten 10 , 25, 32 , und 50 Kerzen 220 Volt in Birnenform
Osramlawpeu pro Stuck Mk . 2,30 exklusive Steuer.

Bei Abnahme von 5 — 10 Stück 5 Prozent , bis 20 Stück
10 Prozent gegen Barzahlung

Bei Mehrabnahme nach Uebereinkunft.

HüIHkev.

Aon eröffnet . "MS Aeu eröffnet .

MOKÄIlt nioolisilo / imMOP

----- . in allen ? rei8laAen . -— — .. -

8e ! >öne I^aAe mit p ' üelltiAer Aussiebt
. ' . über Kurpark . . ' .

Lonntzvbääsr. Vtzgetar . Webs.

Fkiigerlkörr Htoüsnöt Jenflerjitiwiimmc

Möbet -
L politur'

Z Linoleum
Z-SN und
s. Parkett-
Z Bodenwachs .

«
x Metall - »
s Politur Z

Türvorlagen Bodenereaw . Ledermatten .
in nur Prima Lbnalitäten

empfiehlt
MoberL Treiber .

Kv8lauran1 2 » r Lvelnviose
beim Lebo

Aufgang am König Kmlbad , in den Anlagen am Karlsberg
sowie an der Marienruhe.

Schöne große Gartenwirtschaft mit gedeckter Halle.
. . Großer nenerbauter Saal ( Schwarzwaldstil)
Schönste Anssicht .

'rnittsn im Walde, 23 Min . vom Kurplatz

Mle und duakLe Mkre ^ offen und in Fluschen
aus der Leicht' schev Brauerei Vaihingen.

ksins
'Wsins , IdEE - LlioLolLLs . 8ÜL3 - u - LLUörwilcli -

Stets frischen Kaffee
Me m) « mc Z«k>sn z« jkdkl ÄSkSjkk
Schöne Iremdenzimmer

Es empfiehlt sich W .
Telefon 104

Goldene Medaille Goldene Medaille

Mst - r-Uafch«rajrhittttt .
Bügel-Maschinen

Lieferung

kompleter Wäscherei-Einrichtungen
Fachmännische Anleitung .

Ans Wunsch günstige Teilzahlungen .

Georg Jim,
Rosenstraße 38

Telefon 6553 .

Prima Referenzen am Platze
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